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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Haus-
haltsgeschirrspülmaschine mit einer unteren und oberen
Spülgutaufnahme zum Aufnehmen von Spülgut und mit
einer Hebeeinrichtung zum Anheben der unteren Spül-
gutaufnahme von einer Ausgangsposition, in welcher die
untere Spülgutaufnahme vollständig aus dem Spülbe-
hälter herausverlagert ist, in eine Endposition, in welcher
die untere Spülgutaufnahme mit Hilfe der Hebeeinrich-
tung vollständig aus dem Spülbehälter herausverlagert
und etwa auf Höhe der der oberen Spülgutaufnahme
angehoben ist, und zum Absenken der unteren Spülgut-
aufnahme von der Endposition in die Ausgangsposition,
wobei die Hebeeinrichtung ein Federelement zum Unter-
stützen des Anhebens und des Absenkens der unteren
Spülgutaufnahme mit Hilfe einer Unterstützungskraft
und eine Federvorspannungs-Verstelleinheit umfasst,
welche mit Hilfe eines Verstellens einer Federvorspan-
nung des Federelements die Unterstützungskraft an ei-
nen Beladungszustand der unteren Spülgutaufnahme
anpasst.
[0002] Eine Haushaltsgeschirrspülmaschine weist ei-
nen Spülbehälter und zumindest eine in den Spülbehäl-
ter hinein‑ und aus diesem herausverlagerbare Spülgut-
aufnahme auf. Insbesondere kann eine derartige Haus-
haltsgeschirrspülmaschine mehrere übereinander ange-
ordnete Spülgutaufnahmen, wie beispielsweise einen
Unterkorb, einen Oberkorb oder eine Besteckschublade
aufweisen. Da der Unterkorb nahe einem Boden des
Spülgutbehälters angeordnet ist, ist es zum Beladen
oder Entladen des Unterkorbs erforderlich, dass der
Benutzer in die Knie geht oder sich zum Unterkorb hin
bückt. Um das Beladen und Entladen des Unterkorbs zu
vereinfachen, kann ein Hubmechanismus vorgesehen
sein. Dabei gibt es passive Hubmechanismen, welche
mit Hilfe eines Federelements arbeiten, und aktive Hub-
mechanismen, welche ein Antriebselement, beispiels-
weise in Form eines Elektromotors, aufweisen.
[0003] Die Druckschrift DE 20 2009 004 771 U1 offen-
bart eine Vorrichtung zur Höhenverstellung einer in ei-
nem Haushaltsgerät über mindestens eine Auszugsfüh-
rung geführten Ablage. Die Vorrichtung weist mindes-
tens eine Laufschiene, auf welcher die Ablage führbar
und in einer Auszugsrichtung abziehbar ist, und eine an
gegenüberliegenden Seitenwänden des Haushaltsge-
räts festlegbare Höhenverstellmechanik auf. Die Höhen-
verstellmechanik weist zwei an jeder der Seitenwände
mit einem ersten Ende parallel zur Ebene der Seiten-
wände drehbar festgelegte und parallel zueinander be-
abstandet angeordnete Arme auf, wobei zwei Führungs-
schienen an jeweiligen zweiten Enden der Arme derart
drehbar parallel zur Ebene der Seitenwände festlegbar
sind, dass die Führungsschienen aus einer unteren Po-
sition in dem Haushaltsgerät in eine obere Position zu-
mindest teilweise vor dem Haushaltsgerät anhebbar
sind. An mindestens einer der gegenüberliegenden Sei-
tenwände des Haushaltsgeräts ist ein Energiespeicher

festlegbar, welcher derart in Wirkverbindung mit einem
der an dieser Seitenwand festgelegten Arme steht, dass
durch die in dem Energiespeicher gespeicherte Energie
eine Anhebung beziehungsweise eine Absenkung der
Führungsschienen unterstützbar ist. Der Energiespei-
cher kann als eine Zugfeder ausgebildet sein.
[0004] Die Druckschrift EP 3 297 511 A1 offenbart
einen Mechanismus zum Entriegeln einer angehobenen
unteren Spülgutaufnahme in einer Geschirrspülmaschi-
ne. Der Mechanismus zum Entriegeln der angehobenen
unteren Spülgutaufnahme ist in einer Anordnung für eine
Geschirrspülmaschine vorgesehen, welche dazu ausge-
legt ist, die untere Spülgutaufnahme von einer unteren
Position in eine obere Position anzuheben und die an-
gehobene untere Spülgutaufnahme in der oberen Posi-
tion zu verriegeln. Die Anhebevorrichtung umfasst eine
federbelastete Schwenkarmanordnung, welche mit ei-
nem Ende an dem Spülbehälter der Geschirrspülmaschi-
ne und mit einem anderen Ende an der unteren Spülgut-
aufnahme befestigt ist, um die untere Spülgutaufnahme
aus der unteren Position innerhalb des Spülbehälters in
die obere Position zumindest teilweise außerhalb des
Spülbehälters anzuheben. Die Anhebevorrichtung um-
fasst ferner einen Verriegelungsmechanismus, welcher
zwischen der federbelasteten Schwenkarmanordnung
und der unteren Spülgutaufnahme angeordnet und so
konfiguriert ist, dass er die federbelastete Schwenkarm-
anordnung verriegelt, wenn die untere Spülgutaufnahme
in die obere Position angehoben worden ist, wodurch die
untere Spülgutaufnahme in der oberen Position fixiert
wird. Der Mechanismus zum Entriegeln der angehobe-
nen unteren Spülgutaufnahme umfasst einen Hebel,
welcher sich von einer Vorderseite der unteren Spülgut-
aufnahme entlang jeder Seite der unteren Spülgutauf-
nahme zu dem Verriegelungsmechanismus erstreckt,
welcher sich an einer jeweiligen Seite der unteren Spül-
gutaufnahme befindet. Eine Benutzerbetätigung des He-
bels an der Vorderseite des angehobenen unteren Ge-
stells bewirkt, dass ein jeweiliges Ende des Hebels auf
den Verriegelungsmechanismus wirkt, welcher sich an
der jeweiligen Seite der unteren Spülgutaufnahme be-
findet, um die angehobene untere Spülgutaufnahme zu
entriegeln, so dass sie in ihre untere Position abgesenkt
werden kann.
[0005] Die Druckschrift US 3,799,640 A offenbart eine
Geschirrspülmaschinenkonstruktion, welche ein Umkip-
pen verhindert, indem sie sicherstellt, dass jeweils nur
eine Spülgutaufnahme vollständig ausgefahren werden
kann. Eine Positionierungs-Doppelkurbelhebel-Begren-
zungsstange für die Spülgutaufnahmen ist an einer Sei-
tenwand des Spülbehälters in ihrer Mitte schwenkbar
gelagert und in einer Totpunktposition federvorgespannt,
so dass Nockenflächen an den oberen und unteren Ar-
men der Positionierungs-Doppelkurbelhebel-Begren-
zungsstange mit Nocken folgenden Betätigungselemen-
ten an der Rückseite der oberen beziehungsweise un-
teren Spülgutaufnahmen in Eingriff kommen, so dass
das Schwenken der Positionierungs-Doppelkurbelhe-
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bel-Begrenzungsstange in einer ersten Richtung bei-
spielsweise eine Auswärtsbewegung der oberen Spül-
gutaufnahme verhindert wird, wenn die untere Spülgut-
aufnahme in ihre vollständig ausgefahrene Position be-
wegt wurde.
[0006] Die Druckschrift DE 10 2012 107 993 A1 offen-
bart eine Schiebe-Schwenkmechanik einer Ablage eines
Möbels oder Haushaltsgeräts zum Ausziehen und An-
heben der Ablage aus einem Korpus des Möbels oder
Haushaltsgeräts. Die Schiebe-Schwenkmechanik weist
wenigstens zwei an mindestens einer der Seitenwände
des Korpus mit einem ersten Ende parallel zur Ebene der
Seitenwände drehbar festgelegte und parallel zueinan-
der beabstandet angeordnete Schwenkarme auf. An
jeweiligen zweiten Enden der Schwenkarme sind eine
Führungsschiene derart parallel zur Ebene der Seiten-
wände schwenkbar festgelegt, dass die Führungsschie-
ne aus einer unteren Position innerhalb des Korpus in
eine angehobene, obere Position zumindest teilweise
außerhalb des Korpus verschwenkbar ist. Es ist zumin-
dest eine in der jeweiligen Führungsschiene linear ver-
schiebbare Laufschiene vorgesehen, an der die Ablage
befestigt ist. Die Schiebe-Schwenkmechanik weist einen
an der Führungsschiene und an einem der Schwenk-
arme angeordneten Arretiermechanismus zur Verhinde-
rung einer gleichzeitigen Schwenk‑ und Schiebebewe-
gung der Laufschiene auf.
[0007] Die Druckschrift DE 10 2015 201 806 A1, die
Druckschrift EP 1 066 789 A1, die Druckschrift WO
2005/104924 A1, die Druckschrift US 6,247,771 B1,
die Druckschrift US 2006/0066189 A1, die Druckschrift
US 2007/0035220 A1 und die Druckschrift US
2010/0045152 A1 zeigen jeweils Hubmechanismen,
welche mit Hilfe eines Elektromotors als Antriebselement
arbeiten.
[0008] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, eine verbesserte
Haushaltsgeschirrspülmaschine zur Verfügung zu stel-
len.
[0009] Demgemäß wird eine Haushaltsgeschirrspül-
maschine mit einer unteren Spülgutaufnahme zum Auf-
nehmen von Spülgut und mit einer Hebeeinrichtung zum
Anheben der unteren Spülgutaufnahme von einer Aus-
gangsposition, in welcher die untere Spülgutaufnahme
vollständig aus dem Spülbehälter herausverlagert ist, in
eine Endposition, in welcher die untere Spülgutaufnah-
me mit Hilfe der Hebeeinrichtung vollständig aus dem
Spülbehälter herausverlagert und etwa auf Höhe der der
oberen Spülgutaufnahme angehoben ist, und zum Ab-
senken der unteren Spülgutaufnahme von der Endposi-
tion in die Ausgangsposition vorgeschlagen. Dabei um-
fasst die Hebeeinrichtung ein Federelement zum Unter-
stützen des Anhebens und des Absenkens der unteren
Spülgutaufnahme mit Hilfe einer Unterstützungskraft
und eine Federvorspannungs-Verstelleinheit, welche
mit Hilfe eines Verstellens einer Federvorspannung
des Federelements die Unterstützungskraft an einen
Beladungszustand der unteren Spülgutaufnahme an-

passt. Die Federvorspannungs-Verstelleinheit weist ein
Stellelement in Ausgestaltung eines Schrittmotors zum
Verstellen der Federvorspannung des Federelements
auf.
[0010] Dadurch, dass die Federvorspannung des Fe-
derelements mit Hilfe der Federvorspannungs-Verstell-
einheit verändert werden kann, ist es möglich, die Unter-
stützungskraft stets so anzupassen, dass für einen Be-
nutzer eine angenehme Betätigungskraft zum Anheben
und Absenken der unteren Spülgutaufnahme erreicht
werden kann. Dies erhöht den Bedienkomfort.
[0011] Bevorzugt umfasst die Haushaltsgeschirrspül-
maschine einen Spülbehälter, in dem die Spülgutaufnah-
me aufnehmbar ist. Insbesondere weist die Haushalts-
geschirrspülmaschine mehrere Spülgutaufnahmen auf.
Beispielsweise können in dem Spülbehälter drei Spülgu-
taufnahmen übereinander angeordnet sein, wobei eine
untere Spülgutaufnahme oder ein Unterkorb, eine obere
Spülgutaufnahme oder ein Oberkorb und eine Besteck-
schublade vorgesehen sein können. Insbesondere die
untere Spülgutaufnahme ist mit Hilfe der Hebeeinrich-
tung von der Ausgangsposition in die Endposition und
umgekehrt verlagerbar. In der Endposition ist die untere
Spülgutaufnahme bevorzugt in etwa auf der Höhe der
oberen Spülgutaufnahme angeordnet. Hierdurch ist eine
einfache Beladung und Entladung der unteren Spülgut-
aufnahme möglich.
[0012] Darunter, dass das Federelement das Anheben
und das Absenken "unterstützt", ist vorliegend insbeson-
dere zu verstehen, dass das Anheben nicht allein durch
die Unterstützungskraft des Federelements vollzogen
wird, sondern dass der Benutzer auf die untere Spülgut-
aufnahme eine Betätigungskraft aufbringt, um diese von
der Ausgangsposition in die Endposition zu verbringen.
Umgekehrt wird bei dem Verbringen der unteren Spülgut-
aufnahme von der Endposition in die Ausgangsposition
die Federvorspannung so verändert, dass der Benutzer
nicht übermäßig gegen die Unterstützungskraft arbeiten
muss, um die untere Spülgutaufnahme von der Endposi-
tion in die Ausgangsposition zu verbringen. Besonders
bevorzugt ist die Betätigungskraft somit unabhängig von
dem Beladungszustand der unteren Spülgutaufnahme.
Insbesondere ist die Betätigungskraft gleichbleibend
oder konstant.
[0013] Unter dem "Verstellen" der Federvorspannung
ist insbesondere zu verstehen, dass das Federelement
entweder gedehnt oder komprimiert wird. Je größer die
Federvorspannung ist, desto größer ist auch die Unter-
stützungskraft. Dass sich die Unterstützungskraft an den
Beladungszustand der unteren Spülgutaufnahme "an-
passt" ist vorliegend zu verstehen, dass die Unterstüt-
zungskraft mit zunehmender Beladung der unteren Spül-
gutaufnahme ansteigt oder größer wird. Umgekehrt wird
die Unterstützungskraft mit abnehmender Beladung klei-
ner.
[0014] Der Schrittmotor kann beispielsweise ein Li-
nearmotor sein. Der Schrittmotor kann allerdings auch
ein rotatorischer Motor sein. Für den Fall, dass das Stell-
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element ein Linearmotor ist, kann das Federelement
beispielsweise direkt mit dem Stellelement gekoppelt
sein. Das Stellelement kann dann zum Erhöhen und
Verringern der Vorspannung das Federelement dehnen
oder komprimieren.
[0015] Gemäß einer ersten Ausführungsform umfasst
die Haushaltsgeschirrspülmaschine ferner eine Senso-
reinrichtung zum Erfassen des Beladungszustands der
unteren Spülgutaufnahme.
[0016] Vorzugsweise umfasst die Sensoreinrichtung
den Beladungszustand indirekt. Das heißt, der Bela-
dungszustand kann beispielsweise dadurch erfasst wer-
den, dass die auf das Federelement wirkende Gewichts-
kraft des in der unteren Spülgutaufnahme aufgenomme-
nen Spülguts erfasst wird. Alternativ kann der Bela-
dungszustand der unteren Spülgutaufnahme jedoch
auch auf andere Art und Weise, beispielsweise optisch,
erfasst werden.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Sensoreinrichtung einen Dehnungsmessstreifen auf.
[0018] Die Sensoreinrichtung kann Teil des Federele-
ments sein. Beispielsweise weist das Federelement ei-
nen zylinderförmigen Federabschnitt auf, an welchem
endseitig hakenförmige Einhängeabschnitte vorgese-
hen sind. Beispielsweise kann die Sensoreinrichtung in
Form eines oder mehrerer Dehnungsmessstreifen zwi-
schen einem der Einhängeabschnitte und dem Feder-
abschnitt angeordnet sein. Insbesondere kann der Deh-
nungsmessstreifen auf das Federelement aufgeklebt
sein.
[0019] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Sensoreinrichtung einen Drehmomentsensor auf.
[0020] Der Drehmomentsensor ist vorzugsweise an
einer Kopplungsscheibe vorgesehen, welche mit Hilfe
des Federelements mit der Federvorspannung beauf-
schlagt wird. Die Kopplungsscheibe kann beispielsweise
fest mit einem Schwenkarm der Hebeeinrichtung ver-
bunden sein. In diesem Fall bringt das Federelement ein
Drehmoment auf diesen Schwenkarm auf, wobei mit
Hilfe des Drehmomentsensors das wirkende Drehmo-
ment erfasst werden kann.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Federvorspannungs-Verstelleinheit eine Verstell-
scheibe auf, welche mit dem Stellelement in Ausgestal-
tung eines Schrittmotors und dem Federelement gekop-
pelt ist, wobei das Federelement außermittig mit der
Verstellscheibe gekoppelt ist.
[0022] Insbesondere kann das Stellelement in Ausge-
staltung eines Schrittmotors die Verstellscheibe um eine
Drehachse in Rotation versetzen. "Außermittig" bedeutet
vorliegend beabstandet von der Drehachse der Verstell-
scheibe. Beispielsweise kann die Verstellscheibe eine
Nocke oder einen Bolzen aufweisen, in den das Feder-
element mit einem seiner Einhängeabschnitt eingehängt
ist. Die Federvorspannungs-Verstelleinheit kann bei-
spielsweise an dem Spülbehälter der Haushaltsgeschirr-
spülmaschine befestigt sein.
[0023] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist das

Federelement eine Zugfeder, wobei die Federvorspan-
nungs-Verstelleinheit das Federelement zum Erhöhen
der Federvorspannung dehnt.
[0024] Das heißt, zum Erhöhen der Federvorspan-
nung wird das Federelement gelängt. Die Federvorspan-
nungs-Verstelleinheit kann das Federelement von einem
Ausgangszustand, in dem die Federvorspannung mini-
mal ist, stufenlos über eine beliebige Zahl an Zwischen-
zuständen in einen Endzustand, in dem die Federvor-
spannung maximal ist, verbringen.
[0025] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Federvorspannungs-Verstelleinheit ein Eingriffsele-
ment auf, welches mit Hilfe einer Gewindespindel mit
dem Stellelement in Ausgestaltung eines Schrittmotors
gekoppelt ist.
[0026] Die Gewindespindel kann Teil des Stellele-
ments in Ausgestaltung eines Schrittmotors sein. Insbe-
sondere kann das Stellelement in Ausgestaltung eines
Schrittmotors die Gewindespindel in Rotation versetzen.
Das Eingriffselement kann eine auf die Gewindespindel
aufgesetzte Mutter sein, welche sich bei einer Rotation
der Gewindespindel linear entlang der Gewindespindel
bewegt.
[0027] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist das
Federelement zwischen dem Eingriffselement und ei-
nem Hebelarm einer Kopplungsscheibe angeordnet.
[0028] Die Kopplungsscheibe kann, wie zuvor er-
wähnt, beispielsweise mit einem der Schwenkarme der
Hebeeinrichtung verbunden sein. An der Kopplungs-
scheibe kann die Sensoreinrichtung mit dem Drehmo-
mentsensor vorgesehen sein.
[0029] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist das
Federelement eine Druckfeder, wobei die Federvorspan-
nungs-Verstelleinheit das Federelement zum Erhöhen
der Federvorspannung komprimiert.
[0030] Insbesondere wird das Federelement dadurch
komprimiert, dass sich das Eingriffselement auf den
Hebelarm der Kopplungsscheibe zubewegt. Zum Ent-
spannen des Federelements bewegt sich das Eingriffs-
element wieder von dem Hebelarm weg.
[0031] Weitere mögliche Implementierungen der
Haushaltsgeschirrspülmaschine umfassen auch nicht
explizit genannte Kombinationen von zuvor oder im Fol-
genden bezüglich der Ausführungsbeispiele beschriebe-
nen Merkmalen oder Ausführungsformen. Dabei wird der
Fachmann auch Einzelaspekte als Verbesserungen oder
Ergänzungen zur jeweiligen Grundform der Haushalts-
geschirrspülmaschine hinzufügen.
[0032] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprü-
che sowie der im Folgenden beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiele der Haushaltsgeschirrspülmaschine. Im
Weiteren wird die Haushaltsgeschirrspülmaschine an-
hand von bevorzugten Ausführungsformen unter Bezug-
nahme auf die beigelegten Figuren näher erläutert.
[0033] Es zeigen

Fig. 1 eine schematische perspektivische Ansicht
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einer Ausführungsform einer Haushaltsge-
schirrspülmaschine;

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht der Haus-
haltsgeschirrspülmaschine gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine weitere schematische Seitenansicht der
Haushaltsgeschirrspülmaschine gemäß Fig.
1;

Fig. 4 eine schematische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform eines Antriebsmechanismus einer
Hebeeinrichtung für die Haushaltsgeschirr-
spülmaschine gemäß Fig. 1;

Fig. 5 eine weitere schematische Ansicht des An-
triebsmechanismus gemäß Fig. 4;

Fig. 6 eine weitere schematische Ansicht des An-
triebsmechanismus gemäß Fig. 4;

Fig. 7 schematisch ein Diagramm eines Kraftver-
laufs bei einem Anheben einer unteren Spül-
gutaufnahme der Haushaltsgeschirrspülma-
schine gemäß Fig. 1;

Fig. 8 eine schematische Ansicht einer weiteren
Ausführungsform eines Antriebsmechanis-
mus einer Hebeeinrichtung für die Haushalts-
geschirrspülmaschine gemäß Fig. 1;

Fig. 9 eine weitere schematische Ansicht des An-
triebsmechanismus gemäß Fig. 8;

Fig. 10 eine weitere schematische Ansicht des An-
triebsmechanismus gemäß Fig. 8; und

Fig. 11 schematisch ein Diagramm eines Kraftver-
laufs bei einem Anheben einer unteren Spül-
gutaufnahme der Haushaltsgeschirrspülma-
schine gemäß Fig. 1.

[0034] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.
[0035] Die Fig. 1 zeigt eine schematische perspektivi-
sche Ansicht einer Ausführungsform einer Haushaltsge-
schirrspülmaschine 1. Die Haushaltsgeschirrspülma-
schine 1 umfasst einen Spülbehälter 2, welcher durch
eine Tür 3, insbesondere wasserdicht, verschließbar ist.
Hierzu kann zwischen der Tür 3 und dem Spülbehälter 2
eine Dichteinrichtung vorgesehen sein. Der Spülbehälter
2 ist vorzugsweise quaderförmig. Der Spülbehälter 2
kann in einem Gehäuse der Haushaltsgeschirrspülma-
schine 1 angeordnet sein. Der Spülbehälter 2 und die Tür
3 können einen Spülraum 4 zum Spülen von Spülgut
bilden.
[0036] Die Tür 3 ist in der Fig. 1 in ihrer geöffneten

Stellung dargestellt. Durch ein Schwenken um eine an
einem unteren Ende der Tür 3 vorgesehene Schwenk-
achse 5 kann die Tür 3 geschlossen oder geöffnet wer-
den. Mit Hilfe der Tür 3 kann eine Beschickungsöffnung 6
des Spülbehälters 2 geschlossen oder geöffnet werden.
Der Spülbehälter 2 weist einen Boden 7, eine dem Boden
7 gegenüberliegend angeordnete Decke 8, eine der ge-
schlossenen Tür 3 gegenüberliegend angeordnete
Rückwand 9 und zwei einander gegenüberliegend an-
geordnete Seitenwände 10, 11 auf. Der Boden 7, die
Decke 8, die Rückwand 9 und die Seitenwände 10, 11
können beispielsweise aus einem Edelstahlblech gefer-
tigt sein. Alternativ kann beispielsweise der Boden 7 aus
einem Kunststoffmaterial gefertigt sein.
[0037] Die Haushaltsgeschirrspülmaschine 1 weist
ferner zumindest eine Spülgutaufnahme 12 bis 14 auf.
Vorzugsweise können mehrere, beispielsweise drei,
Spülgutaufnahmen 12 bis 14 vorgesehen sein, wobei
die Spülgutaufnahme 12 eine untere Spülgutaufnahme
oder ein Unterkorb, die Spülgutaufnahme 13 eine obere
Spülgutaufnahme oder ein Oberkorb und die Spülgut-
aufnahme 14 eine Besteckschublade sein kann. Wie die
Fig. 1 weiterhin zeigt, sind die Spülgutaufnahmen 12 bis
14 übereinander in dem Spülbehälter 2 angeordnet. Jede
Spülgutaufnahme 12 bis 14 ist wahlweise in den Spülbe-
hälter 2 hinein‑ oder diesem herausverlagerbar. Insbe-
sondere ist jede Spülgutaufnahme 12 bis 14 in einer
Einschubrichtung E (Pfeil) in den Spülbehälter 2 hinein-
schiebbar oder hineinfahrbar und entgegen der Ein-
schubrichtung E (Pfeil) in einer Auszugsrichtung A (Pfeil)
aus dem Spülbehälter 2 herausziehbar oder herausfahr-
bar.
[0038] Wie die Fig. 2 und 3 zeigen, ist die untere
Spülgutaufnahme 12 mit Hilfe einer Führungseinrichtung
15 in dem Spülbehälter 2 geführt. Die Führungseinrich-
tung 15 kann eine sogenannte Teleskopschiene sein.
Vorzugsweise ist beidseits der unteren Spülgutaufnah-
me 12 eine derartige Führungseinrichtung 15 vorgese-
hen. Mit Hilfe der Führungseinrichtungen 15 kann die
untere Spülgutaufnahme 12 in der Auszugsrichtung A
(Pfeil) aus dem Spülbehälter 2 herausverlagert und in der
Einschubrichtung E (Pfeil) in den Spülbehälter 2 hinein-
verlagert werden. Die untere Spülgutaufnahme 12 stellt
üblicherweise eine untere Spülgutaufnahme oder einen
Unterkorb dar.
[0039] Die Haushaltsgeschirrspülmaschine 1 umfasst
weiterhin eine Hebeeinrichtung 16 mit deren Hilfe die
untere Spülgutaufnahme 12 von einer in der Fig. 2 ge-
zeigten Ausgangsposition AP in eine in der Fig. 3 ge-
zeigte Endposition EP angehoben werden kann. Umge-
kehrt kann die untere Spülgutaufnahme 12 mit Hilfe der
Hebeeinrichtung 16 von der Ausgangsposition AP wie-
der zurück in die Endposition EP verlagert werden. In der
Ausgangsposition AP und in der Endposition EP ist die
untere Spülgutaufnahme 12 mit Hilfe der Führungsein-
richtungen 15 in der Auszugsrichtung A (Pfeil) vollständig
aus dem Spülbehälter 2 herausverlagert.
[0040] In der Endposition EP ist die untere Spülgut-
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aufnahme 12 mit Hilfe der Hebeeinrichtung 16 etwa auf
Höhe der in den Fig. 2 und 3 nicht gezeigten oberen
Spülgutaufnahme 13 angehoben, so dass ein Benutzer
zum Be‑ und Entladen der unteren Spülgutaufnahme 12
sich nicht zu dieser hin bücken muss. Vorzugsweise
umfasst die Haushaltsgeschirrspülmaschine 1 zwei der-
artige Hebeeinrichtungen 16, welche an den einander
gegenüberliegenden Seitenwänden 10, 11 des Spülbe-
hälters 2 angeordnet sind. Im Folgenden wird jedoch auf
nur eine Hebeeinrichtung 16 Bezug genommen. Die
Hebeeinrichtung 16 unterstützt das Anheben der unteren
Spülgutaufnahme 12 von der Ausgangsposition AP in die
Endposition EP mit einer Unterstützungskraft FU (Pfeil).
Die Hebeeinrichtung 16 hebt die untere Spülgutaufnah-
me 12 jedoch nicht selbsttätig von der Ausgangsposition
AP in die Endposition EP an beziehungsweise senkt
diese von der Endposition EP in die Ausgangsposition
AP ab, sondern der Benutzer bringt zusätzlich eine Be-
tätigungskraft FB (Pfeil) auf die untere Spülgutaufnahme
12 auf.
[0041] Die Hebeeinrichtung 16 kann ein in den Fig. 2
und 3 nicht gezeigtes Antriebselement umfassen. Das
Antriebselement kann ein passives Antriebselement
sein. Unter einem "passiven" Antriebselement ist vor-
liegend ein Antriebselement zu verstehen, dem keine
externe Energie zugeführt wird. Ein derartiges passives
Antriebselement kann beispielsweise ein Federelement
sein. Im Gegensatz hierzu ist unter einem "aktiven" An-
triebselement ein Antriebselement zu verstehen, dem
externe Energie zugeführt wird. Beispielsweise ist ein
Elektromotor ein aktives Antriebselement.
[0042] Die Hebeeinrichtung 16 kann die Führungsein-
richtung 15 umfassen. Ferner umfasst die Hebeeinrich-
tung 16 einen ersten Schwenkarm 17 sowie einen zwei-
ten Schwenkarm 18. In der Ausgangsposition AP sind die
Schwenkarme 17, 18 parallel zueinander angeordnet
und verlaufen in der Orientierung der Fig. 2 von oben
nach unten. Die Schwenkarme 17, 18 sind mit einem
jeweiligen ersten Endabschnitt drehbar mit dem Spülbe-
hälter 2, insbesondere mit einer der Seitenwände 10, 11
des Spülbehälters 2, verbunden. Des Weiteren sind die
Schwenkarme 17, 18 jeweils mit einem dem ersten End-
abschnitt abgewandten zweiten Endabschnitt drehbar
mit der Führungseinrichtung 15 verbunden.
[0043] Die Hebeeinrichtung 16 umfasst weiterhin ei-
nen in den Fig. 4 bis 6 gezeigten Antriebsmechanismus
19A. Der Antriebsmechanismus 19A umfasst ein Feder-
element 20. Das Federelement 20 ist eine Zylinderfeder.
Das Federelement 20 kann eine Zugfeder sein. Das
Federelement 20 umfasst einen Federabschnitt 21, wel-
cher beispielsweise als spiralförmige Windung ausge-
bildet ist. Weiterhin umfasst das Federelement 20 zwei
hakenförmige Einhängeabschnitte 22, 23, mit denen das
Federelement 20 beispielsweise mit der Hebeeinrich-
tung 16 und/oder dem Spülbehälter 2 verbunden sein
kann. Der Federabschnitt 21 ist zwischen den beiden
Einhängeabschnitten 22, 23 angeordnet.
[0044] Der Antriebsmechanismus 19A umfasst weiter-

hin eine Sensoreinrichtung 24 zum Erfassen eines Bela-
dungszustands der unteren Spülgutaufnahme 12. Unter
dem "Beladungszustand" ist vorliegend zu verstehen, zu
welchem Grad die untere Spülgutaufnahme 12 mit Spül-
gut gefüllt ist und/oder welches Gewicht das in der un-
teren Spülgutaufnahme 12 aufgenommene Spülgut auf-
weist. Die Sensoreinrichtung 24 kann beispielsweise
einen Dehnungsmessstreifen 25 umfassen. Die Senso-
reinrichtung 24 kann Teil des Federelements 20 sein oder
an dem Federelement 20 angeordnet sein. Wie in den
Fig. 4 bis 6 gezeigt, kann die Sensoreinrichtung 24 zwi-
schen dem Federabschnitt 21 und dem Einhängeab-
schnitt 23 angeordnet sein.
[0045] Der Antriebsmechanismus 19A umfasst weiter-
hin eine Federvorspannungs-Verstelleinheit 26, mit de-
ren Hilfe eine Federvorspannung FV (Pfeil) des Feder-
elements 20 verstellt werden kann. Die Federvorspan-
nungs-Verstelleinheit 26 umfasst eine kreisförmige Ver-
stellscheibe 27 sowie ein Stellelement 28 in Ausgestal-
tung eines Schrittmotors, mit dessen Hilfe die Verstell-
scheibe 27 um eine Drehachse 29 drehbar ist. An der
Verstellscheibe 27 ist außermittig, das heißt beabstandet
von der Drehachse 29, eine Nocke oder ein Bolzen 30
vorgesehen, in den der Einhängeabschnitt 22 des Feder-
elements 20 eingehängt ist. Beispielsweise kann die
Federvorspannungs-Verstelleinheit 26 fest mit dem
Spülbehälter 2 verbunden sein. Der Einhängeabschnitt
23 des Federelements 20 ist in eine weitere Nocke oder
einen Bolzen 31 eingehängt. Der Bolzen 31 kann bei-
spielsweise mit einem der Schwenkarme 17, 18 gekop-
pelt sein.
[0046] Die Funktionalität des Antriebsmechanismus
19A wird nachfolgend erläutert. Mit Hilfe des Stellele-
ments 28 in Ausgestaltung eines Schrittmotors kann die
Verstellscheibe 27 in Rotation versetzt werden. Eine
Drehrichtung D (Pfeil) der Verstellscheibe 27 kann dabei
im Uhrzeigersinn orientiert sein. Die Drehrichtung D
(Pfeil) kann jedoch auch entgegen dem Uhrzeigersinn
orientiert sein. Dabei wird das Federelement 20 von
einem in der Fig. 4 gezeigten Ausgangszustand AZ, in
dem die Federvorspannung FV (Pfeil) minimal ist, über
eine beliebige Anzahl an Zwischenzuständen ZZ stufen-
los in einen Endzustand EZ verbracht, in dem die Feder-
vorspannung FV (Pfeil) maximal ist.
[0047] Das Verdrehen der Verstellscheibe 27 erfolgt
dabei in Abhängigkeit von dem mit Hilfe der Sensorein-
richtung 24 erfassten Beladungszustand der unteren
Spülgutaufnahme 12. Das heißt, je höher der Beladungs-
zustand und damit das Gewicht der unteren Spülgut-
aufnahme 12 ist, desto größer ist die Federvorspannung
FV (Pfeil) und desto größer ist auch die Unterstützungs-
kraft FU (Pfeil) bei dem Anheben der unteren Spülgut-
aufnahme 12 von der Ausgangsposition AP in die End-
position EP. Das heißt, ein Benutzer muss unabhängig
von dem Beladungszustand der unteren Spülgutaufnah-
me 12 etwa immer die gleiche Betätigungskraft FB (Pfeil)
aufbringen, um die untere Spülgutaufnahme 12 von der
Ausgangsposition AP in die Endposition EP anzuheben.
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Der Antriebsmechanismus 19A hebt die untere Spülgut-
aufnahme 12 somit nicht selbsttätig an, sondern unter-
stützt den Benutzer bei dem Anheben mit der Unterstüt-
zungskraft FU (Pfeil). Die Unterstützungskraft FU (Pfeil)
ist dabei, wie zuvor erwähnt, abhängig von dem Bela-
dungszustand der unteren Spülgutaufnahme 12. Die
Betätigungskraft FB (Pfeil) hingegen, welche der Benut-
zer selbst aufbringen muss ist jedoch bevorzugt unab-
hängig von dem Beladungszustand. Bevorzugt ist die
Betätigungskraft FB (Pfeil) konstant oder gleichbleibend.
[0048] Umgekehrt unterstützt der Antriebsmechanis-
mus 19A auch das Absenken der unteren Spülgutauf-
nahme 12 von der Endposition EP in die Ausgangsposi-
tion AP. Auch hier ist die Unterstützungskraft FU (Pfeil)
abhängig von dem Beladungszustand der unteren Spül-
gutaufnahme 12. Das heißt, wenn die untere Spülgut-
aufnahme 12 leer oder wenig beladen ist, wird die Feder-
vorspannung FV (Pfeil) verringert, so dass der Benutzer
die untere Spülgutaufnahme 12 nicht gegen das Feder-
element 20 nach unten drücken muss. Bei einem hohen
Beladungszustand hingegen wird die Federvorspan-
nung FV (Pfeil) erhöht, so dass sich die untere Spülgut-
aufnahme 12 nicht unkontrolliert von der Endposition EP
in die Ausgangsposition AP bewegt. Auch bei dem Ab-
senken der unteren Spülgutaufnahme 12 ist die Betäti-
gungskraft FB (Pfeil), welche der Benutzer aufbringen
muss, somit unabhängig von dem Beladungszustand der
unteren Spülgutaufnahme 12. Bevorzugt ist die Betäti-
gungskraft FB (Pfeil) konstant oder gleichbleibend.
[0049] Der Antriebsmechanismus 19A ist somit semi-
passiv. Die Hebeeinrichtung 16 kann daher als semi-
passive Hebeeinrichtung 16 bezeichnet werden. Es ist
mit Hilfe des Antriebsmechanismus 19A möglich, die
Unterstützungskraft FU (Pfeil) an die Beladung der un-
teren Spülgutaufnahme 12 anzupassen. Es kann somit
im Vergleich zu einer Hebeeinrichtung, welche keine
derartige Federvorspannungs-Verstelleinheit 26, son-
dern nur ein Federelement aufweist, eine verbesserte
Unterstützung des Beladungsgewichts erreicht werden.
Insbesondere kann die Betätigungskraft FB (Pfeil) in
einem für den Benutzer angenehmen Bereich gehalten
werden. Hierdurch verbessert sich der Bedienkomfort.
[0050] Die Fig. 7 zeigt schematisch ein dem Antriebs-
mechanismus 19A zugeordnetes Diagramm, bei dem die
Kraft in Newton über der Hubhöhe in Millimetern aufge-
tragen ist. Dabei ist mit einer durchgezogenen Linie die
vollbeladene untere Spülgutaufnahme 12 gekennzeich-
net. Mit einer gestrichelten Linie ist die leere untere
Spülgutaufnahme 12 gekennzeichnet, und mit einer
strichpunktierten Linie ist die erforderliche Betätigungs-
kraft FB (Pfeil) aufgetragen, welche aufgebracht werden
muss, um die untere Spülgutaufnahme 12 von der Aus-
gangsposition AP in die Endposition EP anzuheben.
Pfeile mit dem Bezugszeichen 32 stehen dabei für ein
Entspannen des Federelements 20, und Pfeile mit dem
Bezugszeichen 33 stehen für ein Spannen des Feder-
elements 20. Je nachdem, ob die untere Spülgutaufnah-
me 12 beladen oder unbeladen ist, wird das Federele-

ment 20 gespannt oder entspannt, um eine angenehme
Betätigungskraft FB (Pfeil) zu erreichen.
[0051] Die Fig. 8 bis 10 zeigen eine weitere Ausfüh-
rungsform eines Antriebsmechanismus 19B für die He-
beeinrichtung 16. Der Antriebsmechanismus 19B um-
fasst ein Federelement 34, welches als Druckfeder aus-
gebildet ist. Der Antriebsmechanismus 19B umfasst fer-
ner eine Federvorspannungs-Verstelleinheit 35 zum Ver-
stellen einer Federvorspannung FV (Pfeil) des Feder-
elements 34. Die Federvorspannungs-Verstelleinheit 35
weist ein Stellelement 36 in Ausgestaltung eines Schritt-
motors auf. Das Stellelement 36 in Ausgestaltung eines
Schrittmotors weist eine Gewindespindel 37 und ein Ein-
griffselement 38 auf, in das die Gewindespindel 37 ein-
greift. Das Eingriffselement 38 kann eine Mutter sein.
Das Eingriffselement 38 bewegt sich bei einer Rotation
der Gewindespindel 37 entlang der Gewindespindel 37,
wie mit Hilfe eines Doppelpfeils 39 angedeutet ist. Das
Federelement 34 liegt an dem Eingriffselement 38 an.
Beispielsweise ist die Federvorspannungs-Verstellein-
heit 35 fest an dem Spülbehälter 2 montiert.
[0052] Der Antriebsmechanismus 19B umfasst weiter-
hin eine Kopplungsscheibe 40 mit einem Hebelarm 41.
An dem Hebelarm 41 liegt das Federelement 34 an. Die
Kopplungsscheibe 40 ist beispielsweise mit einem Dreh-
punkt einer der Schwenkarme 17, 18 der Hebeeinrich-
tung 16 gekoppelt. Der Kopplungsscheibe 40 ist eine
Sensoreinrichtung 42 zugeordnet, welche einen Dreh-
momentsensor 43 aufweist. Dem Antriebsmechanismus
19B kann ferner ein Bremselement 44 zugeordnet sein.
Das Bremselement 44 kann beispielsweise kraftschlüs-
sig mit der Kopplungsscheibe 40 zusammenwirken und
diese abbremsen. Das Bremselement 44 kann beispiels-
weise einen mit Hilfe eines Elektromagneten aktuierten
Stößel 45 aufweisen, welcher mit der Kopplungsscheibe
40 zusammenwirkt.
[0053] Wie das Federelement 20 des Antriebsmecha-
nismus 19A kann das Federelement 34 von einem Aus-
gangszustand AZ, in dem das Federelement 34 minimal
vorgespannt ist, stufenlos über eine beliebige Zahl an
Zwischenzuständen ZZ in einen Endzustand EZ ver-
bracht werden, in dem das Federelement 34 maximal
vorgespannt ist. Die Federvorspannung FV (Pfeil) ist also
in dem Endzustand EZ größer als in dem Ausgangszu-
stand AZ. Die Funktionalität des Antriebsmechanismus
19B entspricht ansonsten der Funktionalität des An-
triebsmechanismus 19A.
[0054] Die Fig. 11 zeigt ein dem Antriebsmechanismus
19B zugeordnetes schematisches Diagramm, bei dem
die Kraft in Newton über der Hubhöhe in Millimetern
aufgetragen ist. Mit einer gepunkteten Linie ist die ma-
ximale Federvorspannung FV (Pfeil) aufgetragen. Mit
einer durchgezogenen Linie ist die minimale Federvor-
spannung FV (Pfeil) aufgetragen. Mit einer Strichpunk-
tierten Linie beziehungsweise mit einer gestrichelten
Linie ist der maximale Kraftverlauf beziehungsweise
der minimale Kraftverlauf bei der Anhebung dargestellt.
[0055] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand von
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Ausführungsbeispielen beschrieben wurde, ist sie viel-
fältig modifizierbar.

Verwendete Bezugszeichen

[0056]

1 Haushaltsgeschirrspülmaschine
2 Spülbehälter
3 Tür
4 Spülraum
5 Schwenkachse
6 Beschickungsöffnung
7 Boden
8 Decke
9 Rückwand
10 Seitenwand
11 Seitenwand
12 Spülgutaufnahme; untere Spülgutaufnahme;

Unterkorb
13 Spülgutaufnahme; obere Spülgutaufnahme;

Oberkorb
14 Spülgutaufnahme; Besteckschublade
15 Führungseinrichtung
16 Hebeeinrichtung
17 Schwenkarm
18 Schwenkarm
19A Antriebsmechanismus
19B Antriebsmechanismus
20 Federelement
21 Federabschnitt
22 Einhängeabschnitt
23 Einhängeabschnitt
24 Sensoreinrichtung
25 Dehnungsmessstreifen
26 Federvorspannungs-Verstelleinheit
27 Verstellscheibe
28 Stellelement; Schrittmotor
29 Drehachse
30 Bolzen
31 Bolzen
32 Pfeil
33 Pfeil
34 Federelement
35 Federvorspannungs-Verstelleinheit
36 Stellelement; Schrittmotor
37 Gewindespindel
38 Eingriffselement
39 Doppelpfeil
40 Kopplungsscheibe
41 Hebelarm
42 Sensoreinrichtung
43 Drehmomentsensor
44 Bremselement
45 Stößel

A Auszugsrichtung (Pfeil)
AP Ausgangsposition

AZ Ausgangszustand
D Drehrichtung (Pfeil)
E Einschubrichtung (Pfeil)
EP Endposition
EZ Endzustand
FB Betätigungskraft (Pfeil)
FU Unterstützungskraft (Pfeil)
FV Federvorspannung (Pfeil)
ZZ Zwischenzustand

Patentansprüche

1. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) mit einer unte-
ren und oberen Spülgutaufnahme (12; 12, 13) zum
Aufnehmen von Spülgut und mit einer Hebeeinrich-
tung (16) zum Anheben der unteren Spülgutaufnah-
me (12) von einer Ausgangsposition (AP), in welcher
die untere Spülgutaufnahme (12) vollständig aus
dem Spülbehälter (2) herausverlagert ist, in eine
Endposition (EP), in welcher die untere Spülgutauf-
nahme (12) mit Hilfe der Hebeeinrichtung (16) voll-
ständig aus dem Spülbehälter (2) herausverlagert
und etwa auf Höhe der oberen Spülgutaufnahme
(13) angehoben ist, und zum Absenken der unteren
Spülgutaufnahme (12) von der Endposition (EP) in
die Ausgangsposition (AP), wobei die Hebeeinrich-
tung (16) ein Federelement (20, 34) zum Unterstüt-
zen des Anhebens und des Absenkens der unteren
Spülgutaufnahme (12) mit Hilfe einer Unterstüt-
zungskraft (FU) und eine Federvorspannungs-Ver-
stelleinheit (26, 35) umfasst, welche mit Hilfe eines
Verstellens einer Federvorspannung (FV) des Fe-
derelements (20, 34) die Unterstützungskraft (FU)
an einen Beladungszustand der unteren Spülgut-
aufnahme (12) anpasst,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Federvorspannungs-Verstelleinheit (26,
35) ein Stellelement (28, 36) in Ausgestaltung eines
Schrittmotors zum Verstellen der Federvorspan-
nung (FV) des Federelements (20, 34) aufweist.

2. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
1, ferner umfassend eine Sensoreinrichtung (24, 42)
zum Erfassen des Beladungszustands der unteren
Spülgutaufnahme (12).

3. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Sensorein-
richtung (24) einen Dehnungsmessstreifen (25) auf-
weist.

4. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Sensorein-
richtung (42) einen Drehmomentsensor (43) auf-
weist.

5. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
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zeichnet, dassdie Federvorspannungs-Verstellein-
heit (26) eine Verstellscheibe (27) aufweist, welche
mit dem Stellelement (28) und dem Federelement
(20) gekoppelt ist, wobei das Federelement (20)
außermittig mit der Verstellscheibe (27) gekoppelt
ist.

6. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Federelement (20) eine Zugfe-
der ist, wobei die Federvorspannungs-Verstellein-
heit (26) das Federelement (20) zum Erhöhen der
Federvorspannung (FV) dehnt.

7. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dassdie Federvorspannungs-Verstellein-
heit (35) ein Eingriffselement (38) aufweist, welches
mit Hilfe einer Gewindespindel (37) mit dem Stell-
element (36) gekoppelt ist.

8. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Federele-
ment (34) zwischen dem Eingriffselement (38) und
einem Hebelarm (41) einer Kopplungsscheibe (40)
angeordnet ist.

9. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
7 oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Fe-
derelement (34) eine Druckfeder ist, wobei die Fe-
dervorspannungs-Verstelleinheit (35) das Federele-
ment (34) zum Erhöhen der Federvorspannung (FV)
komprimiert.

Claims

1. Household dishwasher (1) with a lower and upper
holder (12; 12, 13) for items to be washed for holding
items to be washed and with a lifting device (16) for
raising the lower holder (12) for items to be washed
from a starting position (AP), in which the lower
holder (12) for items to be washed is moved com-
pletely out of the dishwasher cavity (2), to an end
position (EP), in which the lower holder (12) for items
to be washed is moved completely out of the dish-
washer cavity (2) with the aid of the lifting device (16)
and is raised to around the level of the upper holder
(13) for items to be washed, and for lowering the
lower holder (12) for items to be washed from the end
position (EP) to the starting position (AP), wherein
the lifting device (16) comprises a spring element
(20, 34) for assisting the raising and lowering of the
lower holder (12) for items to be washed with the aid
of an assisting force (FU) and a spring bias adjusting
unit (26, 35), which tailors the assisting force (FU) to
a loading state of the lower holder (12) for items to be
washed by adjusting a spring bias (FV) of the spring

element (20, 34),
characterised in that
the spring bias adjusting unit (26, 35) has a setting
element (28, 36), embodied as a stepper motor, for
adjusting the spring bias (FV) of the spring element
(20, 34).

2. Household dishwasher (1) according to claim 1, also
comprising a sensor facility (24, 42) for detecting the
loading state of the lower holder (12) for items to be
washed.

3. Household dishwasher (1) according to claim 2,
characterised in that the sensor facility (24) has
a strain gauge (25).

4. Household dishwasher (1) according to claim 2,
characterised in that the sensor facility (42) has
a torque sensor (43).

5. Household dishwasher (1) according to one of the
preceding claims, characterised in that the spring
bias adjusting unit (26) has an adjusting disk (27),
which is coupled to the setting element (28) and the
spring element (20), wherein the spring element (20)
is coupled to the adjusting disk (27) eccentrically.

6. Household dishwasher (1) according to one of the
preceding claims, characterised in that the spring
element (20) is a tension spring, wherein the spring
bias adjusting unit (26) extends the spring element
(20) to increase the spring bias (FV).

7. Household dishwasher (1) according to one of the
preceding claims, characterised in that the spring
bias adjusting unit (35) has an engagement element
(38), which is coupled to the setting element (36) with
the aid of a lead screw (37).

8. Household dishwasher (1) according to claim 7,
characterised in that the spring element (34) is
arranged between the engagement element (38)
and a lever arm (41) of a coupling disk (40).

9. Household dishwasher (1) according to claim 7 or 8,
characterised in that the spring element (34) is a
compression spring, wherein the spring bias adjust-
ing unit (35) compresses the spring element (34) to
increase the spring bias (FV).

Revendications

1. Lave-vaisselle ménager (1) avec un panier à vais-
selle inférieur et un panier à vaisselle supérieur (12 ;
12, 13) pour l’accueil de vaisselle et avec un dis-
positif de levage (16) pour le levage du panier à
vaisselle inférieur (12) d’une position initiale (AP),
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dans laquelle le panier à vaisselle inférieur (12) est
intégralement déplacé hors de la cuve de lavage (2),
dans une position finale (EP), dans laquelle le panier
à vaisselle inférieur (12) est intégralement déplacé
hors de la cuve de lavage (2) à l’aide du dispositif de
levage (16) et soulevé approximativement à la hau-
teur du panier à vaisselle supérieur (13), et pour
baisser le panier à vaisselle inférieur (12) de la
position finale (EP) dans la position initiale (AP),
dans lequel le dispositif de levage (16) comprend
un élément élastique (20, 34) pour le soutien au
levage et à l’abaissement du panier à vaisselle infé-
rieur (12) à l’aide d’une force de soutien (FU) et une
unité de réglage de précontrainte élastique (26, 35)
qui, à l’aide d’un réglage d’une précontrainte élas-
tique (FV) de l’élément élastique (20, 34) adapte la
force de soutien (FU) à un état de chargement du
panier à vaisselle inférieur (12), caractérisé en ce
que l’unité de réglage de précontrainte élastique (26,
35) présente un élément de réglage (28, 36) sous la
forme d’un moteur pas à pas pour le réglage de la
précontrainte élastique (FV) de l’élément élastique
(20, 34).

2. Lave-vaisselle ménager (1) selon la revendication 1,
comprenant en outre un dispositif de capteur (24, 42)
pour la détection de l’état de chargement du panier à
vaisselle inférieur (12).

3. Lave-vaisselle ménager (1) selon la revendication 2,
caractérisé en ce que le dispositif de capteur (24)
présente une jauge de contrainte (25).

4. Lave-vaisselle ménager (1) selon la revendication 2,
caractérisé en ce que le dispositif de capteur (42)
présente un capteur de couple (43).

5. Lave-vaisselle ménager (1) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que l’unité
de réglage de précontrainte élastique (26) présente
une rondelle de réglage (27) qui est couplée à l’élé-
ment de réglage (28) et à l’élément élastique (20),
dans lequel l’élément élastique (20) est couplé de
façon excentrée à la rondelle de réglage (27).

6. Lave-vaisselle ménager (1) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que l’élé-
ment élastique (20) est un ressort de traction, dans
lequel l’unité de réglage de précontrainte élastique
(26) étend l’élément élastique (20) pour accroître la
précontrainte élastique (FV).

7. Lave-vaisselle ménager (1) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que l’unité
de réglage de précontrainte élastique (35) présente
un élément d’engrènement (38) qui est couplé à
l’élément de réglage (36) à l’aide d’une broche filetée
(37).

8. Lave-vaisselle ménager (1) selon la revendication 7,
caractérisé en ce que l’élément élastique (34) est
disposé entre l’élément d’engrènement (38) et un
bras de levier (41) d’un disque d’accouplement (40).

9. Lave-vaisselle ménager (1) selon la revendication 7
ou 8, caractérisé en ce que l’élément élastique (34)
est un ressort de pression, dans lequel l’unité de
réglage de précontrainte élastique (35) comprime
l’élément élastique (34) pour accroître la précon-
trainte élastique (FV).
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